
Kodex spricht; 1n verschiedenen Fällen
Jose Dammert Bellido überli(t 11an den Erlafß besonderer Normen tür

eıne bestimmte Region oder eın bestimmtes Land
der Entscheidung der jeweılıgen Bischotskonte-Der CuU«C Kodex in eıner reNZ, NENNEN WIr ein Daar zufällıg herausgegriffe-

Andendıiözese Beispiele: Es ann eın eigener FEheschlie-
ungsritus erstellt werden, «der den christlichem
Geıst angepafßsten Gebräuchen der betreffenden
Gebiete und Völker entspricht» G die
Ordnung für die Priesterausbildung soll «den
seelsorglichen Erfordernissen der jeweıligen Re-

Dıie von der europäischen kırchenrechtlichen 2102 oder Provınz» angepafst werden © 242, $ 1)
Entwicklung abgeschnittenen Diıözesen finden us  z Die verstärkte Kanonisierung weltlicher
in der Gesetzgebung Perspektiven, die tür Gesetze € 22 bringt ebentalls den Wunsch ZUuU
ıhre pastoralen Aufgaben törderlich seın werden: Ausdruck, die Universalıtät der allgemeın gel-
Man hat von Rom gewährte Dıspensen und tenden Normen praktikabler machen. Des-
Indulte aufgenommen, die aufgrund ıhrer durch- gleichen erleichtert dıe Reduzierung des Straft-
gängıgen Anwendung auf die allgemeine Ebene rechts seıne Einhaltung (das eCu«C Buch
der lateinischen Kırche ausgedehnt werden. fFaßt X Canones 1mM Vergleich 219 im alten

Die Vorstellung von der Kirche als olk Got- Kodex) BeIl der Anwendung hangt all 1es VO
tes, die Darstellung der christlichen Gläubigen der Kreatıivıtät der verschiedenen Episkopate ab,
als dessen aktive Mitglieder und die Einbezie- die den VO Papst Paul VI empfohlenen Mut
hung der Rechte und Pflichten der Laıen, die 1mM aufbringen mussen un: sıch VO möglıchen Rısı-
Kodex von 1917 außer Betracht blieben, tühren ken nıcht einschüchtern lassen und nıcht in skru-
dazu, dafß verschiedene Normen für.die Seelsor- pulöse Verzagtheıt geraten dürten.
SC 1im Bereich der Anden posıtıv sınd Ebenso WIFr d I11all einıge Normen auf nıcht

Dıie Beschränkungen auf einıge Aspekte und vorgesehene Fälle ausweıten mussen, die jedochder Wunsch, dıe Diözesanverwaltung UC- Ühnlich liegen W1e die geENANNLECN, ZzUu Beispiel
matısıeren, damıt s1e unıversal anwendbar wiırd, VD der die Unterstützung VON Arbeıtern un:
führen jedoch dem Ergebnis, dafß S1€e 1n Diıöze- Studenten AaUuS Missıonsländern vorsıieht: In der
SCNH, die eın großes Territoriıum umtassen oder Dritten Welt wırd INan die Wanderarbeıiter der
eıne oroße Einwohnerzahl haben un! gleichzeı- landliıchen Gebiete berücksichtigen mussen.
tıg ber wen12 Personal und Miıttel verfügen, Die Beziehungen der Apostolischen untıen
undurchführbar sınd den Bischotfskonferenzen und den Diıö6zesan-

bıschöten sollen auf eıner Zusammenar-
beıt beruhen, «wobel jedoch die Ausübung VO
deren rechtmäßiger Gewalt unberührt bleiben

«Die Befreiung von eiınem rein kırchlichen (ze- mu{fß» (c 364, 3i 365, $2) Dıiese
SCLZ>», die 8 1mM Auge hat, 1st viel tlexıibler als Rıchtlinien haben die trühere Gesetzgebung VCI-
die rühere Gesetzgebung ber Dıspensen, 1INSO- andert, die die Aufsicht bestimmte (S 267), un
fern 65 heißit, da{ß dieses Recht der «ordentlichen erlauben eıne wırksame Zusammenarbeıt, die

und unmıttelbaren Gewalt» dem Diözesan- sıch die Klugheıit un! Erfahrung des päpstlichenbischof zukommt und seıne Ausübung VOonNn des- Vertreters be] der Entwicklung der Pastoral auf
schn pastoraler Funktion her ertorderlich 1St (c natıonaler un! diıözesaner Ebene Zunutize
381), während der päpstliche Vorbehalt die Aus- chen wırd: eıne Zusammenarbeıit, die Gegenwartnahme 1st und des allgemeinen Wohls der un:! Zukunft 1M Blick hat un! tur die CS BeispieleKırche wiıllen tfür bestimmte Bereiche und Dınge oibt: das Wirken der untıen Lombardı In Brası-
oilt. Diese Neuerung wırd die pastorale 1ssıon lıen, Arrıgoni 1ın eru un: Bertoli: 1n Kolumbien,
der Bischöfe der Dritten Welt spürbar erleich- die durch den stellvertretenden Staatssekretär
tern G1iovannı ontını unterstutzt un: gefördert

Das Bemühen, die allgemeıine Gesetzgebung wurden, der VO Papstthron Aaus die 1n den
die regionalen Verhältnisse AaNZUDASSCH, 1St eın Kodex aufgenommenen Normen verkündıgen

weıteres Zeichen für den Geıist, der A4US dem sollte.
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Die pastorale Zusammenarbeıt 7zwıschen Bı- P Zeugnı1s für Christus abzulegen» (C 275 2
schöten und Instituten des geweihten Lebens 1St S27 beleuchtet das gesellschaftliche und polı-
G1 Erfolg des Kodex 678 {1) dafür tische Engagement der Christen außerst heik-
soll der Diözesanbischot die Berufungen den len Sıtuationen, dıe CIM Handeln dringend ertor-
verschiedenen Diensten und Z geweıihten L: ern Die Aktıviıtäten der Laıen beschränken sıch
ben ach Kräftten ördern ( 385) jedoch nıcht auf ıhre 1ssıon der Welt,; auch

der Kırche sollen die Laıien GIHNG wichtige RolleDie Eınrichtung VO mehrere Diözesen
sammenfassenden Gerichten (CC 1423 spielen (C 275 ( 2)
erleichtert die gerichtliche Tätigkeıit Ländern, Im innerkirchlichen Bereich hat sıch die Aus-
die VO orofßsem Personalmangel betrotten sınd übung der Lajenaktivität ausgedehnt un: bezieht

Ordensmänner Laj:enstand und Nonnen CIM

129 2 erklärt «Be1l der Ausübung dieser
(Leiıtungs )Gewalt können Laıien ach Maßgabe
des Rechtes mitwirken» wobeıl das Wort «  1t-Von vıtaler Bedeutung tür die Entwicklung der

Pastoral Andendiözese 1ST die Anerken- wırken» recht ambivalent 1IST Z ordnet
Nung der Rolle der Laıen be] der Weıtergabe der d dafß Laıien «für JENC kirchlichen Amter und
gyöttlichen Heılsbotschaft alle Menschen auf Aufgaben herangezogen werden (können), die
der SanNzCh Welt (C 275 $ 1) SIC gemäaiß den Rechtsvorschrıitten wahrzuneh-

Den aANzZCN Kodex hındurch werden (Gesetze men EIMOSCH>». Zu diesen AÄAmtern und Aufga-
ber diese 1ssıon der Laı1en erlassen oder Sıtua- ben zählen das Amt des Rıchters (c 1421, \ 2)
LLONeEN anerkannt die ıhre Verwirklichung CI - des Ökonomen, die Mitgliedschaft ı VermO-
leichtern Die Tatsache, dafß 1I1Nan die Volhährig- gensverwaltungsrat der Diözese oder Pftarre] (C
eıt auf das Alter VO achtzehn Jahren festgelegt 497 557 das Amt des Kanzlers un! Notars JE
hat (© D NS1ST von besonderer Bedeutung ı 482 N 3) des Beıisıtzers und Vernehmungsrich-

Kontinent MITL Übergewicht der ters, Kırchenanwalts und Verteidigers des Fhe-
Jugend, VO Arbeıtern, die ı sehr trühem Alter, bandes (C 1474 1478 2 die Mitglied-

von Kındheit d arbeiten beginnen und schaft Pastoralrat der Diözese oder Ptarreı
auch trüh eheliche Beziehungen eCINLFrETEN (GC 511 536) die Teiılnahme der Diözesan-

Dıie Option der Bischotskonferenz Puebla ynode (C 463 als gewähltes der
für die Armen und ıhre Option tür die Jugend eingeladenes (S2) Mitglıed ebenso WIC die Teıil-
vErEINISCNHN sich der Tatsache, dafß C585 Armut 1ST, nahme Partikularkonzilien (C 44% $ 4) dar-

ber hiınaus können Laıen akademische Gradedie die Kınder Z Arbeıt ZWI1INZLT, da{fß für die
Jugendlichen heißt tür die Armen erwerben un Auftrag ZUuUr Lehre theolo-

und umgekehrt yischen Wiıssenschaften erhalten (C 2729 2
Das besondere Interesse, das die Priester un: 6 3) Der verwendete Begriff des Laıen umta(t

Männer un: Frauendie Diözesanbischöte tür die reiıtem Alter
erfolgenden Berufungen den geistlichen Am- Für Diöozesen mıiıt beschränktem Personal WCI-

en aufbringen sollen (c 239 $2) stellt ebenfalls den diese Möglıchkeiten tür die rechtliche, kurıa-
A Anerkennung der besonderen Sıtuation die- le und ökonomische Verwaltung und die Unter-
ser 5S0OS Neuen Welt dar richtstätigkeit hılfreich SCIMN, der Voraus-

Die Forderung die Adresse der Gläubigen, SETZUNG, dafß Ial Personen auswählt, die sıch
«die so7z1ale Gerechtigkeit Öördern un:! des «durch Wıssen, Klugheıt und Ansehen» aUuS-

Gebotes des Herrn eingedenk AUS ıhren CISCHECN zeichnen (C DA 2 231 61), und ıhnen
FEinküntten die Armen unterstutzen (C DD durch volles Vertrauen den Rücken stärkt
2 747 \ 2) und die Forderung die Adresse Besondere Bedeutung kommt der Tatsache

da{fß der Diözesanbischot Personen, «die nıchtder Instıtute des geweihten Lebens, «jedwede
Art VO Luxus O d und VO  e Güteranhäufung die Priesterweıihe empfangen» haben, MItL der
vermeıden» (C 634 \ 2), sınd Land das Wahrnehmung der Seelsorgeaufgaben Pftar-

AÄArmut versinkt, C1iMN Ansporn, SIC unmıttelbar el betrauen annn (C 517/ ( 2) Be1l der großen
die Tat umzusetizen Ausdehnung der Diöozesen der UDrıitten Welt und
Die Motivierung der Laıen, «die Ordnung der ıhrer Pfarreien erlaubt diese Beteiligung VO

zeitlichen Dınge Geiste des Evangelıums Ordensangehörigen un:! Laıen die seelsorgliche
gestalten un: ZuUur Vollendung bringen und Betreuung sehr sroßen Zahl von Gemeın-
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den; die VO den Mittelpunktpfarreien weıt ent- zahl VO Dokumenten, Umfragen,‘ Anfragen,fernt sınd Dıeser Möglichkeit entsprechend, Entwürtfen, Lineamenta USW., die nıcht oder in
werden den Laıen verschiedene Befugnisse ZUr Sanz geringem Maßis der Wırklichkeit ENISPFE-Wahrnehmung VO Aufgaben in der Lehre un: chen, oder mıt Kampagnen un! der entsprechen-iın der Heiligung der Kırche zuerkannt (C 2Z50; den Werbung mıt eiıner riesigen Palette VO

otıven un: Zıelen, die dıe Diözesankurien
Dıiese Funktionen werden in anderen Canones lediglich Vollzugsorganen herabmindernhinsıchtlich des Dıienstes Wort (cC 759 würden. In Ordinarıaten, die Personal und

/66), der Katechese (& /80 /85) und der Mıtteln Al  > sınd un! in denen der Bischoft un:
Laı:enmissionare näher erläutert; bezüglich der der Generalvıkar ber ıhre eigentlichen Aufga-lıturgischen Funktionen (c 835, $ 4) die den ben hınaus ın Ptarreien un Kaplaneien be] Un
annern vorbehaltenen Dıiıenste des.Lektors un terricht und Beıichte mıtwiırken, abgesehen VO  5
Akolythen © Z50; SIOE die Aufgaben des Lek- iıhren Verantwortlichkeiten auftf der Ebene des
tOrS, Kommentators, Kantors oder’andere Aut- Landes un: des Kontinents, wırd INall, W64nn4gaben be; lıturgischen Handlungen @ Z50; (2) nıcht eine orofße Freiheit des Geılstes herrscht,der Vorsıtz bei lıturgischen Gebeten ( 1248, VO dem Anspruch, be1 höheren Instanzen gut$ 2), die Spendung der Taute (c 561, $ 2) und der wegzukommen, erdrückt.
heiligen Kommunion (G 210, 62) auch als Weg- Einrichtungen WI1e der Bischofsrat (© 473)zehrung (© 21182), die Unterstützung eiınes oder dıe verschiedenen General- un: Bischotsvi-blinden oder kranken Priesters be] der Feıer der are (C 475) werden ZWar den großen Diözesen
Messe (c 930, { 2), die Aussetzung un! Eınset- vorbehalten, aber 065 1st notwendi1g, ZEWI1SSE Nor-
ZUNg des Allerheiligsten © 343), die oftizielle INnenNn auf Ebenen herunterzuschrauben, die mıtEheassistenz G 2 die Spendung VO Sakra- unNnserer Wıiırklichkeit In Eınklang stehen. Dıi1e
mentalıen © Forderung einer Mındestzahl VO sechs Mitglie-Die Erlaubnis ZUur Taufspendung hat iıhren dern für das Konsultorenkollegium (c 502 $ 1)Ursprung 1n eıner mundlıchen Zusage Pauls VI lıegt tür Dıiözesen und Prälaturen ın den Anden
ZUguUuNstien der Campesıinos der Diözese CajJa- sehr hoch, weshalb die eine oder andere die
‘9 die spater auf das DESAMTE peruanısche Erlaubnıis nachsuchen mußßrte, S1e auf vier herab-
Territoriıum ausgedehnt und aufgrund ıhrer VOI- Ich meıne, INall hätte diese Sıtuationteilhaften Anwendung 1n den Kodex auf- mıtbedenken mussen, SN nıcht 1ın jedem Fall

wurde. ertorderlich machen, da INan siıch eıgensDıie durch 961, 62 autorisierte General- den Heıliıgen Stuhl wendet. Früher dieabsolution mıt den entsprechenden Vorschriften Bischöfe Spanısch-Amerikas besondere Privile-
1st des Mangels Beichtvätern und damıt z1en un: Indulte; 1899 gewährte Papst Leo I1I1die Gläubigen andere Sakramente 1im Stand der Rande des lateinamerikanischen Plenarkon-Gnade empfangen können, 1m Gebiet der Anden
sehr hılfreich.

z1ls die trıdentinischen Priviılegien, die bei ıhrem
Erlöschen jeweıls 1m Abstand VO  . zehn Jahren
erneuert wurden, bıs ZUuU IL Vatıkanıschen
Konzıil, das viele VO  5 iıhnen übernahm. Andere

IIT Jurisdiktionsgebiete die den Mıssıons-
gebieten VO  — der Kongregatiıon für die Glaubens-

In anderer Hınsıicht bleibt der euvue Kodex sehr verbreitung gewährten Indulte. Meıner Eın-
europäıisch und städtisch ausgerichtet, iınsbeson- schätzung nach xibt es auch gegenwärtig och
dere bei der Regelung bezüglich der Dıö6zesanku- verschiedene Umstände, die eıne VO allgemei-rıe ( 469), die für die kırchlichen Jurisdiktions- nNnen Recht abweichende Gesetzgebung ertfor-
bereiche miıt geringem Personal Schwierigkeiten ern
verursacht; CS besteht die Gefahr, sıch mıt büro- Dıie Überfülle VO  ] Bezeichnungen tür die D1ö6-
kratischen Formeln vorzumachen oder auf zesanbıschöfe (Kardınalerzbischof, Primas, Erz-
Kosten der Pastoral VO  5 ıhnen beherrscht bıschof, Apostolischer Vikar, Pralat, Dıözesan-
werden. administrator mıt den Befugnissen eines residie-

Dıie römıschen Dikasterien und Gremien des renden Bıschofs) stıftet Verwirrung be] den
und auch der natıonalen Bischofskon- Gläubigen und be] den staatlıchen Beamten,terenz überschütten die Diözesen mıt eıner 1el- denen CS nıcht gelingt, die Gleichheıit der Funk-
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tiıonen und die Unterschiede begreiten. FEın
Volk, das keine mıittelalterlichen Traditionen
kennt, weıl CS nıcht in ıhnen gelebt hat, und das Dıie Domkapıtel mıt vier Kanonikern, die durch
jahrhundertelang L1UT VO  D} eiınem Erzbischof un: csehr geringe Zuwendungen von seıten des PCIU-
eın paar Bıschöten hat reden hören, verliert be1 anıschen Staates unterstutzt werden (gegenwar-
vielen Benennungen den Überblick oder be- t1g erhält jeder Kapıtular zehn US-Dollarat-
kommt den Eindruck, CS handle sıch eıne lıch), sınd AaUusSs Mangel Einküntten 7A01 Ver-
Ranglıste ahnlıch Wie beım Mılıtär miıt eıner schwinden verurteılt.
gleichartigen hierarchischen Abhängigkeit. ıne Eın schwerwiegendes pastorales Problem lıegt
Vereinfachung würde eın klareres und beschei- 1ın der Anwendung der kirchenrechtlichen Nor-
deneres Bild VO  — den Hırten der Kırche entfstie- ICN ın ausgedehnten Gebieten mıiıt Tälern und
hen lassen. Bergen miıt eıner ohe 7zwiıischen 2000 und

Das Weiıterbestehen der Provinzıalkonzile mıiıt 4000 ber dem Meeresspiegel und mıt egen,
Al der Fejerlichkeit un dem organısatorischen deren Entfifernungen 1n Stunden und nıcht ın km
Aufwand, die S$1€e umgeben (c 439), erscheint angegeben werden, oder 1n Jurisdiktionsbereı-
gegenüber der orößeren Beweglichkeıit der Bi- chen mMıt csehr hoher Bevölkerungsdichte und eın
schofskonferenzen ineffizıent, auch 1mM Hınblick oder Z7Wel Priestern. Solche Umstände SOrSCN
aut Kırchenprovinzen € 431), die dre] oder vier dafür, da die besten un! wohlmeinendsten Vor-

schritten ber Rechte un!: Pflichten der PfarrerBischöfe vereinıgen.
ıne Einrichtung, die neustrukturiert werden (CC 528—530) sıch 1ın Niıchts autflösen. Sıcherlich

mußß, 1St der Besuch «ad lımına apostolorum» (€ versucht INanN, den Geıist, der A2US diesen Anord-
400) iıne persönlıche Audıenz beım apst, die NUunNsCh spricht, erfassen, aber InNnan spurt, dafß
etwa zehn iınuten dauert W as bei der hohen S1Ee einem Aaus den Händen gleiten. Wenn der
Zahl VO Bıschöten, die emptfangen sınd, Bischof die Vısıtation durchführt (CC 396—398),
verständlich 1st 1sSt kurz, die Pastoral annn CI voll Mitgefühl aut die enge schauen,
jeder Diözese und des Landes überprüfen. 1aber nıcht Anordnungen geben, die sıch Streng
Dıie gemeıinschaftliche Audıienz mMu: eın anderes die Gesetzgebung halten; CT wırd vielmehr
Gesicht bekommen: Statt eıner Begrüßung und emptehlen, XZU Cun, W 9aS INan kann», und SCcCHC-
eıner Erwiderung, die schriftlich überreicht WeTr- benentalls einen skandalösen Mißbrauch ab-
den können, 1st eıne Arbeıitssitzung VO mınde- stellen.

Z7wWwel tunden Dauer vonnoten, muıt Raum Das VO Kodex entwortene Pfarrsystem ent-
tfür Fragen, Antworten und Bemerkungen. Zum spricht nıcht der Realıtät der Anden Man muß
Teıl bietet die uNsSCZWUNSECNC, angenehme Kon- bedenken, da{f eıne Diözese mıt eıner Fläche von
versatıon beim Mıttagessen Möglichkeiten dafür, etwa km“ und mehr als eıner halben
1aber diese sınd völlıg ungenügend. Mıllıon Einwohner sechsundzwanzıg Pftarreıen

Der Besuch be] den Dikasterien der römiıschen besitzt, eLtwa zehn davon vakant. Der Ptfarrer
Kurıe erweckt oft den Eindruck eıner tormalen eıner solchen Pfarreı beschäftigt sıch entweder
Pflichtübung, bei der eıne gründlıche Behand- damıt; dıe städtische Bevölkerung betreuen,
lung der: Themen und Anfragen nıcht gelıngt. die Ort der Ptarreı wohnt, CT die Vor-
Hıer 1st ebenfalls eın ausführlicheres Gespräch schrıitten des Kodex erfüllen könnte, und VeIr-
sowohl 1n gemeinschaftliıchem W1€e 1ın indıvıiduel- nachlässigt auf diese Weıse völlıg die Bewohner,
lem Rahmen ertorderlich. Dıie vorherige Zusen- die auf den Dörtern oder VERSEKCUHT auf dem Land
dung des Füntfjahresberichts sollte au diıenen, leben: oder aber G wıdmet sıch ganz einem
daß dıe Miıtarbeıter der Dıiıkasterien persönlıch Programm ZUr Missionierung der ländlichen (G@-
nachfragen, müundliche Erläuterungen C1I- biete, und ann werden die Klagen der Bewoh-
halten, einıge Monate spater, Wenn die IGT: der Innenstadt laut,; dafß S1€e keinen Priester
Möglichkeit eınes Dialogs nıcht mehr besteht, hätten, der sıch sS1e kümmere: Entweder 1st
eiıne schrittliche Antwort verfassen. Es ver- 11an Pfiarrer, oder 1INan 1St Mıssıonar, der er-
steht sıch, dafß die Kur:enbeamten viele Ver- WC2> ISst, die Basisgemeinden und die Kate-
pflichtungen haben, aber AaUS ternen Regionen chetenteams unterrichten, orlıentieren un!
miıt hohen Kosten anzureısen, sıch aufO- ördern und die Campesınos mıt den Sakra-
kollarısche Gespräche beschränken, 1St SINN- enNtenN VErSOTSCH. Diese Realıität ertordert
los und recht unbefriedigend. eiıne eingehende Untersuchung, die Pastoral

738



DER EUEL ANDENDIÖZESE

in diesen riesigen ländlichen Gebieten ausdeh- oder der entsprechenden Stelle des Kanons
NCI, autrechterhalten und verstärken können, ZENANNT werden. Dıies 1st eıne konkrete Interpre-1n denen sıch die Sekten 1m Vormarsch befinden, tatıon angesichts eıner restriktiven Verfügungweıl S1e von den Katholiken nıcht zufriedenstel- des allgemeinen Rechts.
end betreut werden.

Versammlungen auf lateiınamerikanischer
Ebene und auf Weltebene untersuchen dıe rofßs-
stadtpastoral eın Phänomen der etzten Jahr- TIrotz der Berücksichtigung der Rolle der Laiıen
zehnte aber die Landpastoral 1st eın Thema, hat der Kodex eıne übermäßig innerkirchliche
dem INan AdUus dem Weg geht. un! hierarchische Sıchtweise och nıcht ber-

wunden, und SI aßt Themen aufßer acht oderZweıtellos erleichtern die den Laıen gemach-
ten Zugeständnisse, die WIr ZCENANNL ha- behandelt solche Themen beiläufig, die Sben, die Arbeıiıt 1ın der Pfarreı, aber N bleiben dert hätten bearbeıtet werden mussen. Dıie Sorge
einıge Aspekte 1im Dunkeln, W1e€e beispielsweise für Religionslehrer nıchtkatholischen Schulen

wırd W1€E eın unwesentlicher Zwischenfall inner-die Spendung der Krankensalbung, die beson-
ers dem Ptarrer ( 530 He 3) oder einem Priester halb des katholischen Schulsystems aufgeführt
( 1003, 2 anvertraut wiırd: 1in der Praxıs C 804, $ 2); die seelsorgliche Betreuung der
exıstiert dieses Sakrament ın den Anden nıcht, Studenten nıchtkatholischen Universıitäten C1I-

die Campes1inos ach «Zeıichen un! Mıtteln» scheint tast beiläufig innerhalb des Kapıtels ber
verlangen, «durch die der Glaube ausgedrückt Katholische Universitäten (c 813), ebenso der
und bestärkt, Gott Verehrung erwıesen und die Unterricht iın theologischen Diszıplinen «Aall e1-
Heılıgung der Menschen bewirkt wırd» @ 840), HET Hochschule» C 812) Dıie wıssenschaftliche
und nıcht L1UT ach einem Gebet für den Verstor- Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Uni1-
benen.: versıtäten wırd iınnerhalb des Kapıtels ber die

Dıie Vorschrıift, da{fß jede Pfarrei eın Totenbuch kırchlichen Universıitäten un: Fakultäten behan-
tühren soll (c 535, $ 1),; die sıch trüher darauf delt C 820); obgleich S1€ VO allgemeiner Bedeu-
beschränkte, die Todestfiälle aufzuzeıchnen, die L(ung 1St. Dıie wissenschaftliche Strenge, die tür
sıch Ort der Pfarrei oder 1n der unmıttelbaren dıe katholischen Schulen vorgesehen ISst, soll auf
Umgebung ereıgneten, 1st unzumutbar, zumal CS dıe Universıitäten ausgedehnt werden (c 800,
heute dıe Regıster der polıtischen Gemeıinden 62)
o1Dt. In kirchlichen Jurisdiktionsbereichen, die

Das Vorhandensein Vvon 1Ur Z7We] oder dreı der katholische Schulen och katholische Unıi1-
Pfarreien In jeder zıvılen Provınz, die manchmal versıtäten besitzen, verlangt die Seelsorge 1n

nıchtkirchlichen Lehranstalten besondere emu-VO  — eınem einzıgen Priester betreut werden,
macht die Einrichtung des Erzpriesters, Dekans hungen; der großen Zahl VO  e katholi-

schen Schülern und Lehrern in staatlıchen Eın-oder Dechanten undurchführbar (CC 553—555).
Um den zahllosen Bıtten die Feier einer hl richtungen gilt 1es auch für andere Dıözesen: In

eru sınd 93 ” in staatlıchen und 11UT 6% iınMesse entsprechen können, 1st der Brauch
eingeführt worden, Messen mıiıt gemeınsamen katholischen Lehranstalten.
Intentionen feıern, das heißt, dafß jeder, der Aus dem Spanıschen übers. Victoria Drasen-Segbersdarum biıttet, seıne eıgene Intention angıbt und
eine treiwillige Spende entrichtet; manchmal
kommen zehn oder tüntfzehn Intentionen JOSE DAMMERT!T BELLIDOSAMMCN, die ach 948 ebensoviele Me®feiern
ertordern würden, W as unmöglıch 1St In der 1917 1n Lıma, Peru, geboren. 1937/ Doktorat in Rechtswis-

senschaftt 1n Pavıa, Italıen. Lehrte Römıisches und KırchlichesKathedrale von Cajamarca entspricht die Von Recht der Katholischen Universıität VO  — Peru eıt 19672Tag Tag den Monat ber eingegangene Sum- Bischoft VO' Cajamarca. Konsultor der Päpstlıchen Kommıis-den Stipendien, dıe für dreißig Mefifstejern S10N für die Revısıon des Codex lurıs Canonuicı. Vizepräsi-gespendet würden, womıt die Bestimmung des ent der Peruanıschen Bischofskonferenz. Veröftentlichun-
947 ertüllt wiırd: WEeNnN die Messen iın mehreren SCn Jurıstische und historische Beıträge europäischen und
Intentionen gefelert werden, empfinden die be- peruanıschen Zeıtschriften; Bücher ber dıe Geschichte VO

Cajamarca; aulserdem: Veinticinco 20S l SerVICIO de Ia Igle-treftenden Gläubigen Beiriedigung darüber, S12 Seleccıon de LEXIOS testimon10s Anschrıiuftft:
hören, da{fß ıhre Bıtten 1m Gebet der Gläubigen Apartado 3 9 Cajamarca, DPeru
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